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3lröett§« «üb 8ieferung§Ftbcrtragungea.
(Sïmtltdje !0rtQirt(tI*3JîtttCtIltttQÊît,) Nachdruck verDoien

3Jtatertalfürben®tefbauber©tabt3üri<b.
®ie ßteferung Bon ©ieinseugfoblftüifen p tanälen toirb
teils an ©manuel Saumberger in Safel, teils an bie
SDiedjanifdje 3Ü0dei unb Nöbrenfabrif in ©cfjaffhaufen Ber»

geben.

La société anonyme pour l'e x p 1 o i-
tation des chaux et ciments des Baul-
mes vient d'adjuger les travaux de terrassements
et maçonnerie pour la construction de sa fabrique
à 'M. Charles Mério, à Yverdon.

dïeftrotedwifâje unb eleftrotfjetmf(|e
9îmtbîtf)au.

gntmiatianale Sîunferenj für SBafferwertanlagen.
Aus Safel mirb un? gefchrieben: 3wif<hett ©jperten beS

SöunbeSrateS, beS ©rofehetpgiumS Sahen, ber tantone
Morgan, Safellanb unb Safelfiabt fanb am SonnerStag bis
©amSiag eine tonferenj beireffenb bie ©rricgtung ber

ASafferwerfanlage bei 23trSfeïben=Sïugft ftatt, bie p einem

befriebigenben Abfdjluh fam, fobafe nun bie Ausführung beS

Unternehmens naïf) ber ©eite ber Sedpif unb ber tonjeffionen
gefiebert ift. ®aS SaSler Sßrojeft erforbert eine tanalanlage
Bon etwa 1200 m Sänge, welche teils auf bafeûanbfdjafb
lid^eS, teils auf aargauifcheS ©ebiet p liegen fommt unb
beftimmt ift, gegen 9000 Sßferbefräfte p liefern. ©runb»
fägltdj würbe baS Borgelegte Sprofeft angenommen unb be*

pgltch ber Sßehranlage im Nbein Berlangte Sahen eine

fteinere Umgefialtnng, meldje bewilligt würbe. Setreffenb
gifcherei unb glöfjerei ergaben fitfi feine Anfiätibe, bagegen

betreffenb Anteilnahme an ber p gewinnenben SSafferfraft,
inbem Sahen auf mehr als bie §älfte ber SBafferfräfte
Anfpmch erhob, weil ba, Wo ber Ngein baS SBaffer liefert,
beffen Sett gans auf babtfd&er ©eite liege, ©djltefjlicf)
einigte man fich baljin, baff Sahen mit ber £älfte ber

Sferbefräfte Borlieb nahm, infolgebeffen amf). für SafeHanb
etwas abfiel, mährenb ber ©refftet! ber £älfte Safelftabt
pfommt. ®ie Sauer ber isfonjeffion beträgt 90 3abre,
bie ©rhebnng bou äöaffermerfSgebühren, gr. 6 per Sferb,
würbe obne Anfianb Bereinbart unn amb bie fiSfaltfdje
©eite ber grage in Nttnne erlebigt. ®ie Angelegenheit
gelangt nun bor bie fantonalen gefeggebenben Sebörben,
wo bas nötige ©ntgegenfommen gefiebert ift.

SBanl für eleïtrifihe Unternehmungen in Sütid).
lieber bie ©enuefer SerfebrSunternebmnngen, beren Sau bureb

bie Allgemeine (gleïtrigitâtS=®efeIIfdE)aft erfolgt, nnb an benen

bte San! für eleftrifche Unternehmungen in 3üri<h finanjtefl
beteiligt ift, wirb aus ©enua folgenbeS berichtet:

®ie neu eröffnete Bon Sau Gottardo bis Doria Prato
gebenbe ©tredEe ber Società di Ferrovie Elettriche e

Funicolari Berlängert bie SetriebSlinie P. Deferrari-San
Gottardo um 47g tilometer. SängS ber befahrenen

©treefe sieben fich mehrere Drtfcbaften bin unb in ber Nähe
ber Sinie nimmt bie Sebanung mehr unb mehr p. ®a an
bem ©nbpunft Bei Doria unb Prato mehrere bebaute

©eitentäler auf bie fpauptftrajje auslaufen, fo ift bie neue

©trecïe febr geeignet, ben eleftrifeben ©tabtlinien Società
di Ferrovie Elettriche e Funicolari Wettere 3"fuhr

p bringen. ®ie ©eleife flehen auch in birefter Serbinbung
mit bemjenigen beS Tramways Orientali. SorauSficbtlicb

Wirb ber Setrteb ber Aufcenftrecfe binnen turpem auch fo ein»

gerichtet, baff ein Seil ber eleftrifeben Ntotorwagen auf bie

Uferlinie ber lederen ©efeüfdjaft weitergelettet Wirb, bamit

bie ßanbbebölferung Bequeme ©elegenbeit erhält, p ihren

SlrbeitSftetten bep. p ben Nlarfiplägm p gelangen.

©leïtrifcfjer ^Bahnbetrieb. @§ wirb bie 3bee angeregt,
bie fdjweijertfcbe ©entralbahn möchte bie ßinie ©olothum»

§erpgenbu<hfee eleïtrifch betreiben unb bie traft Bon bem

neu p erfteüenben ©leftripätswerf SJangewSannmgl, baS
7000 Sßferbefräfte letfteu fann, besiegen.

©Ieïtrifcher Sram 3üricfj'2B(>Ili§hoftn. ®erfelbe ift
nun gefiebert, inbem baS nöttge ©arantiefapital in SIftien
gepcijnet ift. ®ie Ausführung foU möglichft fthneU an bie
föanb genommen werben. ®ie ©rnnbbefiger in Sßolltähofen
Berfpreihen|fi(h Bom neuen SerfehrSmittel eine bebeutenbe

©teigerung ihrer Jjäufer» unb SobenWerte.

®ie SBurgborf'ShuU'fBahn wiU bie ©leftriiität als
bewegenbe traft Berwenben, welche Bon ben Sßerfen an ber

„fanber" geliefert werben foU. Snfolgebeffen ift nun audi
für Surgborf bie Serforgung mit eleftrifcgem Sicht unb
eleftrifcher traft in ben Sereicg ber Nlöglichfeit gerüeft.
©ine Born ©emeinberat eingefegte tommiffion hatte auf ben
Abenb beS 5. NoBember ins tafino eine öffentliche Ser»
fammlung anberaumt, bte febr pglreicg befneht war unb an
welcher bte Herren Nationalrat ®infelmann unb ®r. Slattner,
Sebrer am ®e<hnifum, bie ©infühmng ber eleftrifeben Se»
leuchtung unb bte Serforgung ber ©emetnbe mit eleftrifcher
traft befpradjen unb bie Angelegenheit eingeljenb unb all»
feitig beleuchteten. ®er 3>i>eif ber Serfammlnng, bte 3«'
tereffenten in Sachen p orientieren, ift burdjauS erreicht
Worben.

©raubüttbnet Sdjmalflwnteh. öolsboer in ®ano8
hat mtt ber girma Shilifb fèolptann in granffurt a. St.
einen SertraqSentmurf bereinbart, laut Welchem fich bie

gtrma Berpfltdjtet, bis 1904 baS gefamte bünbnerifcfje
©chmalfpumeg auSpbauen(Neidjenau=®ifenitS,gilifur=®aBoS,
®hufiS»St. Slorig=©ihulS unb @t. Slorig ßaftafegna). ®ie
®eutfche Sanf garantiert bie llebernahme ber Aftien unb

Dbligationen, welche bie fÇirma ^olsmann naih fertigfteHung
jeber Seilftrecfe erhält nnb Berpffichtet fich P9let<h, bte

nötigen ©elber Währenb ber Sauperiobe p befWaffen, alles
unter ber SorauSfegung, bafe ber Snnb bie ©ubBentton
BBn acht üftiüionen bewillige.

©leïtriâitâtêwerï am ©eritft. Aus ©chmanben melbet
bie „Steue ©lamer 3dtung". Am Stontag Nachmittag
fonferterten Abgeorbnete ber in Silbung begriffenen Aftien»
gefettfehaft für Ausbeutung ber SBafferfräfte beS ©ernft mit
ber eleftrifdjen tommiffion beS bhügen ©emeinberateS be»

treffenb trafiabgabe für Sicht unb Slotoren. lieber bie

©rgebniffe ber Serhanblungen ift bis pr ©tnnbe bto| be=»

fannt geworben, bah Bon fetten ber ©emeinbe ©chwanben
befiimmte Segehren geftellt worben finb, für beren fchriftltche
Seantwortung - bem neuen ©leftrijitätSwerfe eine griff Bon

einigen Sagen eingeräumt worben ift. lieber ben Spalt
ber gorberungen ©chwanbenS unb bie AuSfichten beS fßrofeftS
am Niebernbach mirb firengeS ©tiHfdjweigen beobachtet, baS

wohl erft an ber nächftenS ftattfinbenben §erbftgemeinbe
gebrochen werben bürfte. Sicherem Sernehmen nach ift bie

ginanprung beS ©leftrtphtSwerfeS am ©ernft fo gut wie
Boüenbet.

®ie ©Mbftriptianêfcheine für ba§ ©leftrijitatgwerf
©chfipfhrtm finb in 3tttaladon gefegt. ®aS Anlagefapttal
ift auf 104,800 gr. oeranfchlagt, wooon 60,000 gr. burth
Aftienjeichnung, ber Neft auf bem Anleihenswege gegen

hhpothefartfehe ©icherheit auf bem SBafferwerf felbft befdafft
werben foüen. ®ie SEBafferfraft wirb aus ber SBalbemme

gewonnen; nach bem fßrofeft beS §rn. Nigibahn»®ireftor
gellmann ergibt fie ein leugbares ©efätt Bon 6,28 Nieter
mit 50—110» fßferbefräften.

©leftriiitatëwerïe £aute SRibe (greiburg). ®er frei»
burgtfdje Staatsrat erlebigte eine in nächfter 3eit bem ©rofeen
Nate etnpbringenbe Sorlage über bie Sefchaffung neuer
SQßafferfräfte für bas ©lettripâtsmerf in §aute Nibe. Nach

biefem projette würben bie neuen träfte ber ©arine ent»

nommen unb in einem 972 langen tanal, Bon benen

8 tilometer unterirbifch angelegt würben, naih bem Ser»
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Arbeits« und Lieferuugsübertragungeu.
î^iboìiàruoìc vsrovl.su

MaterialfürdenTiefbauderStadtZürich.
Die Lieferung von Steinzeugsohlstücken zu Kanälen wird
teils an Emanuel Baumberger in Basel, teils an die
Mechanische Ziegelei und Röhrenfabrik in Schaffhausen ver-
geben.

Da sooisbs anonyms pour l'sxploi-
button äss sstsux sb otrnsnbs äss tZuul-
rnss visnb ä'säjuZsr Iss travaux äs tsrrasssmsiits
ob rnuoonnorts pour la oonsbruobion äs su tubrtcfus
à M. DUarlss Nôrto, à ?vsräon.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Internationale Konferenz für Wasserwerkanlagen.

Aus Basel wird uns geschrieben: Zwischen Experten des

Bundesrates, des Großherzogtums Baden, der Kantone
Aargau, Baselland und Baselstadt fand am Donnerstag bis
Samstag eine Konferenz betreffend die Errichtung der

Wafserwerkaulage bei Virsfelden-Augst statt, die zu einem

befriedigenden Abschluß kam, sodaß nun die Ausführung des

Unternehmens nach der Seite der Technik und der Konzessionen
gesichert ist. Das Basler Projekt erfordert eine Kanalanlage
von etwa 1200 ru Länge, welche teils auf basellandschaft-
liches, teils auf aargauisches Gebiet zu liegen kommt und
bestimmt ist, gegen 9000 Pferdekräfte zu liefern. Grund-
sätzlich wurde das vorgelegte Projekt angenommen und be-

zügltch der Wehranlage im Rhein verlangte Baden eine

kleinere Umgestaltung, welche bewilligt wurde. Betreffend
Fischerei und Flößerei ergaben sich keine Anstünde, dagegen

betreffend Anteilnahme an der zu gewinnenden Wasserkraft,
indem Baden auf mehr als die Hälfte der Wasserkräfte
Anspruch erhob, weil da, wo der Rhein das Waffer liefert,
dessen Bett ganz auf badtscher Seite liege. Schließlich
einigte man sich dahin, daß Baden mit der Hälfte der

Pferdekräfte vorlieb nahm, infolgedessen auch, für Baselland
etwas abfiel, während der Großteil der Hälfte Baselstadt

zukommt. Die Dauer der Konzession beträgt 90 Jahre,
die Erhebung von Wasserwerksgebühren, Fr. 6 per Pferd,
wurde ohne Anstand vereinbart unn auch die fiskalische
Seite der Frage in Minne erledigt. Die Angelegenheit
gelangt nun vor die kantonalen gesetzgebenden Behörden,
wo das nötige Entgegenkommen gesichert ist.

Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich.
Ueber die Genueser Verkehrsunternehmungen, deren Bau durch

die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft erfolgt, und an denen

die Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich finanziell
beteiligt ist, wird aus Genua folgendes berichtet:

Die neu eröffnete von Karr Dottaräc» bis Doris, Drato
gehende Strecke der Kooists äi Dsrrovis Dlsttriosts s
Durrioolari verlängert die Betriebslinie Dsksrrari-8au
Dottaräo um D/z Kilometer. Längs der befahrenen

Strecke ziehen sich mehrere Ortschaften hin und in der Nähe
der Linie nimmt die Bebauung mehr und mehr zu. Da an
dem Endpunkt bei Doris und Draw mehrere bebaute

Seitentäler auf die Hauptstraße auskaufen, so ist die neue

Strecke sehr geeignet, den elektrischen Stadtlinien Sosistà
äi Dsrrovis Dlsttriosts s Drmisolari weitere Zufuhr
zu bringen. Die Geleise stehen auch in direkter Verbindung
mit demjenigen des Drarurvaz-s Drisntali. Voraussichtlich

Wird der Betrieb der Außenstrecke binnen kurzem auch so ein-

gerichtet, daß ein Teil der elektrischen Motorwagen auf die

Uferlinie der letzteren Gesellschaft weitergeleitet wird, damit

die Landbevölkerung bequeme Gelegenheit erhält, zu ihren

Arbeitsstellen bezw. zu den Marktplätzm zu gelangen.

Elektrischer Bahnbetrieb. Es wird die Idee angeregt,
die schweizerische C-ntralbahn möchte die Linie Solothurn-

Herzogenbuchsee elektrisch betreiben und die Kraft von dem

neu zu erstellenden Elektrizitätswerk Wangen-Bannwyl, das
7000 Pferdekräfte leisten kann, beziehen.

Elektrischer Tram Zürich-Wollishofen. Derselbe ist
nun gesichert, indem das nötige Garantiekapttal in Aktien
gezeichnet ist. Die Ausführung soll möglichst schnell an die
Hand genommen werden. Die Grundbesitzer in Wollishofen
versprechenMch vom neuen Verkehrsmittel eine bedeutende

Steigerung ihrer ^Häuser- und Bodenwerte.

Die Burgdorf-Thun-Bahn will die Elektrizität als
bewegende Kraft verwenden, welche von den Werken an der
„Kander" geliefert werden soll. Infolgedessen ist nun auch

für Burgdvrf die Versorgung mit elektrischem Licht und
elektrischer Kraft in den Bereich der Möglichkeit gerückt.
Eine vom Gemeinderat eingesetzte Kommission hatte auf den
Abend des 5. November ins Kasino eine öffentliche Ver-
sammlung anberaumt, die sehr zahlreich b-sucht war und au
welcher die Herren Nationalrat Dinkelmann mn Dr, Blattner,
Lehrer am Technikum, die Einführung der elektrischen Be-
leuchtung und die Versorgung der Gemeinde mit elektrischer

Kraft besprachen und die Angelegenheit eingehend und all-
seittg beleuchteten. Der Zweck der Versammlung, die In-
teressenten in Sachen zu orientieren, ist durchaus erreicht
worden.

Graubündner Schmalspurnetz. Herr Holsboer in Davos
hat mit der Firma Philipp Holzmann in Frankfurt a. M.
einen Vertragsentwurf vereinbart, laut welchem sich die

Firma verpflichtet, bis 1904 das gesamte bündnertsche
Schmalspurnetz auszubauen (Reichenau-Disentis,Filisur-Davos,
Thusts-St. Moritz-Schuls und St. Moritz Castasegna). Die
Deutsche Bank garantiert die Uebernahme der Aktien und

Obligationen, welche die Firma Holzmann nach Fertigstellung
jeder Teilstrecke erhält nnd verpflichtet sich zugleich, die

nötigen Gelder während der Bauperiode zu beschaffen, alles
unter der Voraussetzung, daß der Bund die Subvention
vvn acht Millionen bewillige.

Elektrizitätswerk am Sernft. Aus Schwanden meldet
die „Neue Glarner Zeitung". Am Montag Nachmittag
konferierten Abgeordnete der in Bildung begriffenen Aktien-
gesellschaft für Ausbeutung der Wasserkräfte des Sernft mit
der elektrischen Kommission des hiesigen Gemeinderates be-

treffend Kraftabgabe für Licht und Motoren. Ueber die

Ergebnisse der Verhandlungen ist bis zur Stunde bloß be-

kannt geworden, daß von feiten der Gemeinde Schwanden
bestimmte Begehren gestellt worden sind, für deren schriftliche

Beantwortung dem neuen Elektrizitätswerke eine Frist von
einigen Tagen eingeräumt worden ist. Ueber den Inhalt
der Forderungen Schwankens und die Aussichten des Projekts
am Niedernbach wird strenges Stillschweigen beobachtet, das

wohl erst an der nächstens stattfindenden Herbstgemeinde

gebrochen werden dürfte. Sicherem Vernehmen nach ist die

Finanzierung des Elektrizitätswerkes am Sernft so gut wie
vollendet.

Die Subskriptionsscheine für das Elektrizitätswerk
Schüpfheim find in Zirkulation gesetzt. Das Anlagekapital
ist auf 104,300 Fr. veranschlagt, wovon 60,000 Fr. durch

Aktienzeichnung, der Rest auf dem Anleihenswege gegen
hypothekarische Sicherheit auf dem Wasserwerk selbst beschafft
werden sollen. Die Wasserkraft wird aus der Waldemme

gewonnen; nach dem Projekt des Hrn. Rigibahn-Direktor
Fellmann ergibt sie ein nutzbares Gefäll von 6,23 Meter
mit 50—110-Pferdekräften.

Elektrizitätswerke Haute Rive (Freiburg). Der frei-
burgische Staatsrat erledigte eine in nächster Zeit dem Großen
Rate einzubringende Vorlage über die Beschaffung neuer
Wasserkräfte für das Elektrizitätswerk in Haute Rive. Nach
diesem Projekte würden die neuen Kräfte der Sarine ent-

nommen und in einem 9^/z Km langen Kanal, von denen

8 Kilometer unterirdisch angelegt würden, nach dem Ver-
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menbunggorte gebradpt. Set §aute Rtbe £)ätte bag SBaffer

— 10 m® per SHnute — etnen gafl fon 56 m. ©rgielt
mürben bamit 5500 Sßferbelrüfte. Sie Soften finb auf
girEa 3 ERiEionen granEen unb bie Sauer ber Sltbeit auf
IV2 Sapre beranfcplagt. Sag neue SBerï foE alg Srafi«
queEe für ben Srope« unb ©eebegirE unb bag rechte ©arine«
ufer bienen.

fêleïtrifipe SlïïumuIatoren'SrnmPalju in fölütupen.
Slm 8. Sobember bormittagg nadp 11 Upr fanb eine Stöbe«
faprt mit bem neuen SIEfumulatormagen (©^ ft e m S 011 a E)

auf ber ©trecfe |Çârbergraben-3fartôaIba£)nÇof fiatt. Sie
gaprt fanb auf ber gangen ©îrecfe opne Senkung ber

Dberleiiutig ftatt. Ser SBagen mit perabgegogener SoniaEt«

ftange erregte Diet Sluffepen. Sad) ber SlnEunft tm Sepot
am Sfartpalbapnpof erflärte §err StreEtor ERaffenbatp ber

SlfEumulatorenmerEe ©Aftern SoEaE in granEfurt a./ER. ®iu«
ricpiung unb Setrteb ber EBagenbatterie (ber SBagen mit
ERoior unb Slpparaten ift bon ber @IeEtrigität8gefeEfcpaft
Union, Serltn). Sie RüdEfaprt erfolgte nadj bem gemifcpten
©gftem, b. p. nur auf ber innern ©trecEe ab ©enblinger«
iporplaß mit SlEEumuIaiorenbetrteb, mie eg ber für beu Stöbe«
magen geplante gemifdpte Setrieb bebingt. Sie Srobefaprt
berlief gur allgemeinen Sefriebigung, ber SBagen mtrb in
ben näd)ften Sagen oon ber SrambapngefeEfdpaft in ftänbigen
Setrieb genommen merben.

Stittcift ber förjlii^ patentierten ßrftnbung „©dpwim=
rnenbe Surdplaufwepr" alë ßrgeuger eleïtrifcper Energie
bon Sari bon ber &epbt foE e8 nunmepr mögltcp fein, bem

fdjiffbaren ERfttel« unb Unterlauf ber gröperen SBafferläufe
bie §älfte ber burdj bie Sleinmaffermenge unb bie ©efaEpöpe
bargefteEten Sraft mit fepr geringen Soften gu entgiepen
unb in eleEtrtfdje Energie umgumanbeln. ®g mirb g. S.
beregnet, bap mau bem Rpeinlauf gmifdpen Singen unb
Söln felbft bei Sleinmaffer 160,000 PS ober 1000 PS
per Silomeier ©tromlänge entgiepen Eann, opne eine anbere

golge alg eine geringe Serlangfamung ber ©trömung unb
eine bamit berbunbene geringe ©cpöpnng be8 SBafferfptegelë
unb opne bie ©cpifffaprt im geringften ju ptnbern. Sie
®rfinbung Peftept aus ber Sombinattou eines ftpmlmmenben
SBeprS mit SöafferEraftmafcpinen unb Spnamotnafdpinen gu
einem fcpmimmenben ®leEtrtgitäigmerE. 3« eleEtroIptifdpen
Stneden, g. S. ber £erfteEung bon SUumtnium unb ßalcium«
©arbtb, eignet fidp bag EBepr gang befonberg, meil biefe
Setriebe bei ungünfiigen SBafferberpältmffen rupen Eönnen.

Semäprt fidp biefe ©ifinbung, fo liegt ipr Elupen auf ber

Ejjanb. ©tn rafter Sluffdpmung ber opnebieS im gortfdpritt
begriffenen ©lettrotecpnil mup bie fÇoIge fein. Sie bolfg«
mirtfcpaftlicpe Sebeutung für größere SBafferläufe ift auper
allem 3ioeifel.

©leftrifcpe Sanbfäge. Sie ERaftphtenfabriE Derlifon
pat eine eleEtrifdpe Sanbfäge Eonftruiert. Siefelbe ift nacp

„La Nature" im ©tanbe, §otgftämme bis gu einem Surcp«
racffer bon 1,4 m gu gerfägen, unb Peftept au8 etnem

gunbament, auf meinem bte ©cpienen unb bie gut Se«

feftigung ber böiger bieuenben QuerbalEen rupen. Sie ©age
mirb bet jebem ©djnitt meiter perabgelaffeit, tnbem bie

Riemenftpeiben, über weldpe bag ©ägeblatt läuft, mit einem
Sreugfopf berbunben finb, meldper niebriger unb pöper ge«

fteflt merben Eann. Sie Riemenfdpeiben treibt ein ©leEtro«
motor mit einer Seiftung bon 16 PS an, melcper mit ber
rcdjtä liegenben Siemenfdpeibe berbunben ift. Sine einfacpe
Semegung beg &ebefg genügt gum ©enEen ober ©mporpeben
ber Riemenfdpeiben. Sie ©äge bemegt fidp bei Seerlauf
mit einer ©efcpminbigfeii bon 38 m in ber ©eEunbe; bie
minimale ©efcpminbigfeii beim ©cpneiben beträgt nur 0,86 nt
unb bie maximale 15 m in ber ERinuie. 3a ermäpnen ift,
baff bie gu bearbettenöen §olgftämme mäprenb beg ©ägeng
in iprer urfprünglidpen Sage feftgepalten merben, mäprenb
bag ©ägegefteH auf ben ©dpienen bnrdp etnen 6 PS'ERotor

fortgerüdEt mirb. Ser ©trom mirb ben beiben ©leEtromotoren
burtp eine SroEeplettung gugefüprt. Sie Seiftung biefer
Sanbfäge ift fepr beträdptlidp, ba man im ftanbe ift, meprere
ftarEe §ölger tu gleidper 3eR 3« gerfägen.

5ßerfdjiet>ene§.

äöa§ bte <Stabt 3üridp nâcpfteê Sapr bauen will,
oerfpridjt gang bebeutenb gu merben, menn man nämlidp
bag Subget pro 1898, bag foeben erfcptenen ift, gläubig
aufnimmt. gär bie ©tauffadperbrücEe finb pro 1898
fjr. 200,000, für bie ©tauffadperftraffe fÇr. 1,000,000, für
bie §arbturmftrafee fÇr. 300,000, für beu ©cprägmeg au
ber igoplftraffe big SalEbreiiefirape gr. 300,000 eingefept,

für bte §oplftrafee bon ber linfgufrigen 3ätidpfeebapn längg
bem ©üterbapnpof big gur §arbftrafee gr. 300,000, für bie

gordîfttafee=SorreEtion bon ber fÇreienftrafee big Surgmieg
gr. 100,000 unb für bte 2Rüplberg=SorreEtion unb Sauali«
fation gr. 200,000, unb moplberfianben, biefe ©ummen
finb nur bie auf 1898 entfaüenben Quoten, nidpt etma bie

gangen Slufmenbungen. — Söeiter foüen bann nocp augge«

geben merben: gr. 32,800 für bie DttiEerftrape (gmifcpen
SBetnbergftrafee unb Sulmannftrape), fÇr. 80,000 für Sanali«
fation bon ber Sufourfiraffe aug bur^ bte §öfdpgaffe unb
bie §ammerftrape big gur fÇordpftrafse, fjr. 95,000 für bie

füblidpe Slugmünbung ber Sorbftrape, gr. 62,000 für bie

nörblidpe gortfepung ber Sorbftrafee, Sofengartenftrape«
SBatbftrape, fjr. 100,000 für bie Stüplebadpftrape füblidp
ber §öfdpgaffe big Stüncppalbenflrape mit Sanalifatiou unb
SrüdEe über ben SSßilbbacp, gr. 70,000 für bie ©rneuerung
beg Subuftriegeleifeg auf ber ©trecfe unierpalb ber Sang«

ftrafje, f^r. 25,000 für bie ©dpeudpgerftrape, fÇr. 38,000
für bte ©irape nadp bem 3Ranegg=griebpof, gr. 30,000
für bte Sanalifation ber ©dpaffpauferftrape=2ftildpbuc£, fÇranEen

35,000 für bte Sorrettian ber Sünftlergaffe, gr. 7500 für
tieftiegenbe Sanalifation bei Siptpenguai big Selooirftrape,
gr. 10,000 für tiefltegenbe Sanalifation ber Sinbenftrape
big älberftrape, gr. 10,000 für ©rneuerung ber Sole Sorb«

ftrape, g-r. 20,000 für bte Sanalifation beg ©eipbergeg,
enblicp nodp gr. 15,000 für bie Sanalifation ber Sertpa«
ftrape. Seue §odpbauten=S'"ieEte finb: Umbau beg grau«
münfteramteg mit einer ®efamtau8gabe bon 1 SUllion
granEen unb bie gmei ©tpulpäufer mit SurnpaHen an ber

Süplftrape, für bie bie ©efamttoften nocp nidft feftgefept

finb. 3ln Sluggabeu für §odpbauten finb pro 1898 folgenbe

Soften angefept : gr. 250,000 für etn ©cpulpaug mit Surn«
paEe an ber Slingenftrape, gr. 45,000 für bag Slobilar,
gr. 390,000 für ein ©i^ulpaug mit SurnpaEe an ber

greienftrape, gr. 350,000 für bag ©tabtpaug, gr. 50,000
für eine öffentliche Anlage gmifdien Söder« unb §oplftrape,
gr. 246,260 für ben Sauplap ber gmei ©tpulpäufer mit
SurnpaEen an ber Süplftrape, gr. 55,000 für bie Surn«
paEe Sögltfirape. („Sageg=2lngeiger".)

Sauwcfen in Sein. Sie ftäbtifcpe SaubireEtion beab«

ücptigt, in ©rgängung ber ftpon auggefüprten Slrbeiten gur
Regulierung beg ÜBafferftanbeg tm ©emerbeEanal auf ber

©tpmeEe bie nadpbegeidpneten meitern Slrbeiten ben obern

Sepörben gur älugfüprung gu empfeplen.
Um bie günftige Saugeit benupen gu Eönnen, mirb fdpon

jept bie borgefcpriebene SubliEation biefer Slrbeiten, unter
Sorbepalt ber ©enepmigung ber genannten Sepörben erlaffen.

Siefe Slrbeiten beftepen in:
a. ©edpg feften ©taufdpleufen bon je 3,75 m SBeite, gleidp

mie bie Bereits auggefüprten, auf 22,1 m Sänge ober«

palb ber bereits erfteEten Slbtapfdpleufen ;
b. 16 umlegbaren ©taufdpleufen bon fe 1,5 m 2Bette, bon

obigen feften ©cpleufen big gur glopgaffe;
e. Slept umlegbaren ©taufdpleufen bon fe 1,5 m SBeite in

ber g!opgaffe«Rütte;
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Wendungsorte gebracht. Bei Haute Rive hätte daS Wasser

— 10 na^ per Minute — einen Fall von 56 na. Erzielt
würden damit 5500 Pferdekräfte. Die Kosten sind auf
zirka 3 Millionen Franken und die Dauer der Arbeit auf
1^/2 Jahre veranschlagt. Das neue Werk soll als Kraft-
quelle für den Broye- und Secbezirk und das rechte Sarine-
user dienen.

Elektrische Akkumulatoren-Trambahn in München.
Am 8. November vormittags nach 11 Uhr fand eine Probe-
fahrt mit dem neuen Akkumulatorwagen (S^ stem P 0 llak)
auf der Strecke Färbergraben-Jsarthalbahnhof statt. Die
Fahrt fand auf der ganzen Strecke ohne Benützung der

Oberleitung statt. Der Wagen mit herabgezogener Kontakt-
stange erregte viel Aufsehen. Nach der Ankunft im Depot
am Jsarthalbahnhof erklärte Herr Direktor Massenbach der

Akkumulatorenwerke System Pollak in Frankfurt a./M. Ein-
richtung und Betrieb der Wagenbatterie (der Wagen mit
Motor und Apparaten ist von der Elektrizitätsgesellschaft
Union, Berlin). Die Rückfahrt erfolgte nach dem gemischten

System, d. h. nur auf der innern Strecke ab Sendlinger-
thorplatz mit Akkumulatorenbetrieb, wie es der für den Probe-
wagen geplante gemischte Betrieb bedingt. Die Probefahrt
verlief zur allgemeinen Befriedigung, der Wagen wird in
den nächsten Tagen von der Trambahngesellschaft in ständigen
Betrieb genommen werden.

Mittelst der kürzlich patentierten Erfindung „Schwim-
wende Durchlaufwchr" als Erzeuger elektrischer Energie
von Karl von der Heydt soll es nunmehr möglich sein, dem

schiffbaren Mittel- und Unterlauf der größeren Wasserläufe
die Hälfte der durch die Kleinwassermenge und die Gefallhöhe
dargestellten Kraft mit sehr geringen Kosten zu entziehen
und in elektrische Energie umzuwandeln. Es wird z. B.
berechnet, daß man dem Rheinlauf zwischen Bingen und
Köln selbst bei Kleinwasser 160,000 1?3 oder 1000 ?3
per Kilometer Stromlänge entziehen kann, ohne eine andere

Folge als eine geringe Verlangsamung der Strömung und
eine damit verbundene geringe Erhöhung des Wasserspiegels
und ohne die Schifffahrt im geringsten zu hindern. Die
Erfindung besteht aus der Kombination eines schwimmenden
Wehrs mit Wasserkraftmaschinen und Dynamomaschinen zu
einem schwimmenden Elektrizitätswerk. Zu elektrolytischen
Zwecken, z. B. der Herstellung von Aluminium und Calcium-
Carbid, eignet sich das Wehr ganz besonders, weil diese

Betriebe bei ungünstigen Wasserverhältn'ssen ruhen können.

Bewährt sich diese Erfindung, so liegt ihr Nutzen auf der

Hand. Ein rascher Aufschwung der ohnedies im Fortschritt
begriffenen Elektrotechnik muß die Folge sein. Die Volks-
wirtschaftliche Bedeutung für größere Wasserläufe ist außer
allem Zweifel.

Elektrische Bandsäge. Die Maschinenfabrik Oerlikon
hat eine elektrische Bandsäge konstruiert. Dieselbe ist nach

àturs" im Stande, Holzstämme bis zu einem Durch-
Messer von 1,4 na zu zersägen, und besteht aus einem

Fundament, auf welchem die Schienen und die zur Be-
sestigung der Hölzer dienenden Querbalken ruhen. Die Säge
wird bet jedem Schnitt weiter herabgelassen, indem die

Riemenscheiben, über welche das Sägeblatt läuft, mit einem
Kreuzkopf verbunden sind, welcher niedriger und höher ge-
stellt werden kann. Die Riemenscheiben treibt ein Elektro-
motor mit einer Leistung von 16 ?3 an, welcher mit der
rechts liegenden Riemenscheibe verbunden ist. Eine einfache
Bewegung des Hebels genügt zum Senken oder Emporheben
der Riemenscheiben. Die Säge bewegt sich bei Leerlauf
mit einer Geschwindigkeit von 38 na in der Sekunde; die
minimale Geschwindigkeit beim Schneiden beträgt nur 0,86 m
und die maximale 15 in in der Minute. Zu erwähnen ist,
daß die zu bearbeitenden Holzstämme während des Sägens
in ihrer ursprünglichen Lage festgehalten werden, während
das Sägegestell auf den Schienen durch einen 6 i?3-Motor

fortgerückt wird. Der Strom wird den beiden Elektromotoren
durch eine Trolleyleitung zugeführt. Die Leistung dieser

Bandsäge ist sehr beträchtlich, da man im stände ist, mehrere
starke Hölzer in gleicher Zeit zu zersägen.

VerschickeMs.
Was die Stadt Zürich nächstes Jahr bauen will,

verspricht ganz bedeutend zu werden, wenn man nämlich
das Budget pro 1898, das soeben erschienen ist, gläubig
aufnimmt. Für die Stauffacherbrücke sind pro 1898
Fr. 200,000, für die Stauffacherstraße Fr. 1,000,000, für
die Hardturmstraße Fr. 300,000, für den Schrägweg an
der Hohlstraße bis Kalkbreilestraße Fr. 300,000 eingesetzt,

für die Hohlstraße von der linksufrigen Zürichseebahn längs
dem Güterbahnhof bis zur Hardstraße Fr. 300,000, für die

Forchstraße-Korrektion von der Freienstraße bis Burgwtes
Fr. 100,000 und für die Mühlberg-Korrektion und Kanali-
sation Fr. 200,000, und wohlverstanden, diese Summen
sind nur die auf 1898 entfallenden Quoten, nicht etwa die

ganzen Aufwendungen. — Weiter sollen dann noch ausge-
geben werden: Fr. 32,800 für die Ottikerstraße (zwischen

Weinbergstraße und Kulmannstraße), Fr. 80,000 für Kanali-
sation von der Dufourstraße aus durch die Höschgasse und
die Hammerstratze bis zur Forchstraße, Fr. 95,000 für die

südliche Ausmündung der Nordstraße, Fr. 62,000 für die

nördliche Fortsetzung der Nordstraße, Rosengartenstraße-
Waidstraße, Fr. 100,000 für die Mühlebachstraße südlich
der Höschgasse bis Münchhaldenstraße mit Kanalisation und
Brücke über den Wildbach, Fr. 70,000 für die Erneuerung
des Jndustriegeleises auf der Strecke unterhalb der Lang-
straße, Fr. 25,000 für die Scheuchzcrstraße, Fr. 38,000
für die Straße nach dem Manegg-Friedhof, Fr. 30,000
für die Kanalisation der Schaffhauserstraße-Milchbuck, Franken
35,000 für die Korrettion der Künstlergasse. Fr. 7500 für
tiefliegende Kanalisation des Mythenquai bis Belvoirstraße,
Fr. 10,000 für tiefliegende Kanalisation der Lindenstraße
bis Alderstraße, Fr. 10,000 für Erneuerung der Dole Nord-

straße, Fr. 20,000 für die Kanalisation des Geißberges,
endlich noch Fr. 15,000 für die Kanalisation der Bertha-
straße. Neue Hochbauten-Projekte sind: Umbau des Frau-
münsteramtes mit einer Gesamtausgabe von 1 Million
Franken und die zwei Schulhäuser mit Turnhallen an der

Bühlstraße, für die die Gesamtkosten noch nicht festgesetzt

sind. An Ausgaben für Hochbauten sind pro 1898 folgende

Posten angesetzt: Fr. 250,000 für ein Schulhaus mit Turn-
Halle an der Klingenstraße, Fr. 45,000 für das Mobilar,
Fr. 390,000 für ein Schulhaus mit Turnhalle an der

Freienstraße, Fr. 350,000 für das Stadthaus. Fr. 50,000
für eine öffentliche Anlage zwischen Bäcker- und Hohlstraße,

Fr. 246,260 für den Bauplatz der zwei Schulhäuser mit
Turnhallen an der Bühlstraße, Fr. 55,000 für die Turn-
Halle Röslistraße. („Tages-Anzeiger".)

Bauwesen in Bern. Die städtische Baudirektion beab-

fichtigt, in Ergänzung der schon ausgeführten Arbeiten zur
Regulierung des Wasserstandes im Gewerbekanal auf der

Schwelle die Nachbezeichneten weitern Arbeiten den obern

Behörden zur Ausführung zu empfehlen.
Um die günstige Bauzeit benutzen zu können, wird schon

jetzt die vorgeschriebene Publikation dieser Arbeiten, unter
Vorbehalt der Genehmigung der genannten Behörden erlassen.

Diese Arbeiten bestehen in:
s,. Sechs festen Stauschleusen von je 3,75 na Weite, gleich

wie die bereits ausgeführten, auf 22,1 na Länge ober-

halb der bereits erstellten Abraßschleusen;
b. 16 umlegbaren Stauschleusen von je 1,5 na Weite, von

obigen festen Schleusen bis zur Floßgasse;
0. Acht umlegbaren Stauschleusen von je 1,5 na Weite in

der Floßgasse-Rütte;


	Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

